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Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 23. März. [Reichstag] Simſon wurde in der 
heutigen Sitzung wieder als Präfident mit 276 von 284 Stimmen 
und Hohenlohe⸗Schillingsfürſt als erſter Vizepräftdent mit 222 
von 289 Stimmen gewählt; beide nahmen dankend an — 
Weber (Stuttgart) wurde mit 150 von 296 Stim- 
men als zweiter Bizepräftdent gewählt gegen Blanckenburg und 
RMeichenſperger. Derſelbe nimmt ebenfalls dankend an. 
Paris, 23. März. Mittags. Geſtern Nachmittags ſetzte 
das 135. Bataillon Nationalgarde unter dem Befehl Lulliers 
den Maire des ſechſten Arrondiſſements, Tony Moulin, wieder 
ein, welcher durch die Nationalgarden ſeines Quartiers am Mor⸗ 
geen gezwungen war, fich zurückzuziehen. Das Zentralkomite be⸗ 
chloß, die Nationalgarde des betteffenden Quartiers aufzulöſen. 
Das 188. Bataillon vertrieb geſtern den Maire und Adjunkten 
des 10. Arrondiſſements. 0 
GVorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil ſie nicht in allen Exem⸗ 
Dr wit gestrigen Nuhabe 5 — gefunden Ihe) N 


Bonn, 23. März. Die geſtrige rheiniſche Friedensfeier 

war eine überaus großartige. Das ganze Rheinufer von Bonn 

bis zum Siebengebirge und Rolandseck war prachtvoll erleuchtet. 
Auf allen Bergen war brillantes Freudenfeuer. 


Breslau, 22. März. Zur Feier des Geburtstages des deutſchen Kal⸗ 
ſers prangt die Stadt 5 prächtigſten Flaggenſchmucke. Von den Thürmen 
berab ertönten Choräle und 101 Kanonenſchüſſe wurden gelöſt. Zahlreiche 
Geſtlichkeiten dezeichneten den heutigen Tag. Die öffentlichen Monumente 
ſowie viele Häuſer find glänzend ee ’ 8 
Frankfurt a. M., 23. März. em geſtrigen Diner, welches 
zur 8 Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers unter einer 
fehr regen Betheiligung im Palmengarten ſtattfand, brachte General Meyer 
feeld einen Toaſt auf den Katfer aus. Derſelbe wies in kurzer Rede darauf 
bin, wie der Kaiſer es geweſen, welcher durch Aufbietung aller Kräfte 
Preußens den heißeften Wunſch des deutſchen Volkes, die Einigung Deutſch⸗ 
lands, ſowie die Erneuerung des deutſchen Reiches verwirklichte. — Ain 
Abend waren der Römer, die Theater, ſowie eine große Anzahl Privathäuſer 
| glänzend illuminirt. 


1 4 mburg, 23. März. Bei dem geſtern ſtattgehabten Bankette des 
h Bu Mae Regierungsrath Schwarz ein Hoch auf den Kaiſer aus. Der 
Preußische Geſandte antwortete mit einem Toaft auf den Senat und die 
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| Stuttgart, 23. März. Geſtern fand Galatafel im Re⸗ 
ſtidenzſchloſſe zur Feier des Geburtsfeſtes des deutſchen Kaiſers 
ſtatt. Der König trank auf das Wohl des Kaiſers und ſandte 
SGratulationstelegramme an den Kaiſer, an Fürſt Bismarck und 
GSraf Moltke. — Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ meldet, 
daß der Delegirte Württembergs zu den brüſſeler Friedens ⸗ 
Verhandlungen, Geh. Legattonsrat) Graf v. Uxkull, morgen 
in Begleitung des Legationsſekretärs Maucler nach Brüſſel abs 
reifen. wird. 

# München, 22. März. Der König hat an den deutſchen 
Kaiſer und König von Preußen heute dad nachfolgende Telegramm 
gerichtet: „Ich erlaube mir durch den Ausdruck meiner wärmſten 


men, mit welchem Deutſchland heute Ew. kaiſerlichen Majeſtät 
Geburtstag fetert. Möge die Vorſehung ihren reichſten Segen 
auch ferner über Sie und Ihr erlauchtes Haus walten laſſen 
du Deutſchlands und Preußens Heil. Ludwig.“ 
60 Paris, 22. März, Nachm. (Auf indirektem Wege.) Die 
Rauhe iſt, ſowelt bisher gemeldet wird, heute nicht geſtört worden. 
Mehrere Bataillone Nationalgarde kampiren auf dem Vendome⸗ 
Platze, dieſelben laſſen wohl Fußgänger paſfiren, dagegen iſt der 
lehr für Wagen nicht geſtattet. An den Eingängen der Rue 
de la pair und der Rue Caſtiglione find’ Kanonen aufgepflanzt, 
welche dieſelben beſtreichen. Der Boͤrſenplatz iſt vom 8. Bataillon 
ationalgarde bejept. 2 - 
% Verſailles, 21. März, Abends. Alle telegraphiſchen Ver⸗ 
bindungen zwiſchen Paris und den Provinzen find abgeſchnitten; 
erſailles korreſpondirt allein mit der Provinz. — San ift 
gefangen. — Der geſammte Baarvorrath der Bank von 
Frankreich iſt nach Verſailles gebracht. — Die Nationalverſamm⸗ 
an hat auch das Seine » Departement in Belagerungszuſtand 
erklärt. 


Verſailles, 22. März. (Jadirekt.) Der Chef der Exe⸗ 
kutivgewalt hat ein Rundſchreiben an die Präfekten gerichtet, in 
welchem es heißt: Die Ordnung iſt überall aufrecht erhalten und 
ſchelnt ſich auch in Paris wieder befeſtigen zu wollen, wo die 
duſtändigen Leute geſtern eine bedeutende Mantfeſtation veran⸗ 
Raltet haben. Verſailles iſt vollſtändig ruhig, die belebten De⸗ 
batten in der Nationalverſammlung haben die Eintracht zwiſchen 
er Verſammlung und der Exekutivgewalt noch verſtärkt. Von 
dllen Seiten bietet man der Regierung den Beiſtand der Mo⸗ 
dilgarden gegen die Anarchie an. Rouher iſt in Arras verhaftet 
urden, die Regierung denkt jedoch nicht daran, ſtrenge Maßre 
wegen denſelben zu ergreifen. Die Gebrüder Chevreau und 
0 
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Oltelle, welche Rouher begleiteten, find nach England zurückge⸗ 
or Emo 5 beim Konſeilspräſidenten einen würdevollen 
IN ritt gethan, welcher mit der Achtung aufgenommen wurde, 
0 Ne er verdiente. Weiter giebt Thiers nochmals beruhigende 
dis dichten aus ganz Frankreich. Die Unordnung hat nirgends 
zur Oberhand behalten. In Paris organifiren ſich die Bürger 
bur Unterdrückung des Aufſtandes. Die Nationalverfammlung 
N die Regierung, welche von 45,000 Mann zuverläfftger 
uppen umgeben Ann, find heute ſchon allen Ereigniſſen ge⸗ 


Sitzung, dieſelbe zeigte ſich ruhig, einig und entſchloſſen. Ste hat 
eine Kommiſſion eingeſetzt, welche im Verein mit der Exekutivge⸗ 
walt die durch die Umſtände gebotenen Maßregeln ergreifen wird. 
Lille, Lyon, Marſeille und Bordeaux ſind volltändig ruhiz. Die 
Präfekten werden aufgefordert, dieſe Nachrichten der 
mitzutheilen, da fie auf ſtrengſter Wahrheit beruhen, denn die 
Regierung, welche ihnen dieſelbe zugehen laſſe, ſei die Re⸗ 
gierung der Wahrheit. — Thiers erklärt nochmals, daß jeder 
Beamte, welcher mit der Jnſurrektion paktiren würde, der Re⸗ 
bellion angeklagt werden wird. Die Regierung hat folgende 
Präfekten ernannt: Baron Seguier für das Norddepartement, 
Hendle für Dep. Creuſe; Delespee für Dep. Loire; Lizot für 
Dep. Seine inférteure; Ferry für Dep. Saone et Loire; Tracy 
für Dep. Aube; Lovedan für Dep. Vienne; Pouguy für Dep. 
Lot; Decrai für Dep. Jadre et; Loire; Brancion für Dep. 
Cote dor; Salvetat für Dep. Alpes Maritimes; Leguay für 
Dep. Eure et Loir; Sert für Dep. Eure; Baſſancourt für Dep. 
Mayenne; Ferrau für Dep. Calvados; Flavigny für Dep. Eher; 
Keratry für Dep. Haute Garonne; Pascal für Dep. Loire 
inferieure. — Im ganzen Norden herrſcht Ruhe. — Eine De⸗ 
peſche des Minifterd des Innern an die Präfekten giebt den 
Auftrag das „Journal officiel“ von Paris überall, wo es ange⸗ 
troffen wird mit Beſchlag zu belegen, da das einzige geſetzliche 
amtliche Blatt das in Verſailles erſcheinende „Journal offieiel“ 
ſei. Ja Paris habe eine große Manifeſtatton zu Gunſten der 


Bevölkerung 


Verſalller Regierung fattgefunden ;; überall ſeien die Rufe: 


zu entehren. Sie haben 
Owiflen gegen 


und innigſten Glückwünſche in den begeiſterten Jubel einzuftim« 


Nieder mit dem Komite, es lebe die National verſammlung ver⸗ 


nommen worden. — Der Wortlaut der von der Nat jonalver⸗ 
ſammlung einſtimmig angenommenen Proklamation an das 
franzöfiſche Volk und an die Armee iſt folgender: 

Das größte Attentat, das bei einem Volke, welches frei ſein will, begangen 
werden kann, eine Revolution gegen die Volks. Souveränität, iſt in dieſem 
Augenblicke allem Unglück unſeres Vaterlandes als ein neues Mißgeſchick zu · 
gefügt worden. Verbrecher, Sinnloſe, haben am Tage nach unſeren Un- 

lücksfällen, als die Fremden ſich kaum von unſeren verwũſteten Gefilden entfernt 
hatten, ſich nicht geſcheut, an dieſes Paris, welches ſie zu ehren und zu ver⸗ 
theidigen vorgaben, mehr als e und Verderben zu tragen und es 
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edles 
publik auszuſprechen, welches nur Sinn hat bei unverletzlicher 


ort Re⸗ 
Achtun 
des Rechts und der Freiheit. ! 


Wir wiſſen bereits, daß ganz Frankreich mit 
Entrüftung dieſes verahſcheuun würdige Unternehmen zurückweiſt. Fürchtet 
nicht von uns moraliſche Schwächen, welche das Uebel vergrößern würden, 
indem wir mit den Schuldigen uns in Verhandlungen einließen. Wir wer- 
den das Mandat, welches Ihr uns anvertraut habt, um Euch zu retten, um 
das Vaterland und das große Prinzip der Volks Souperäaltät zu rekonſti⸗ 
tuiren und zu organifiren, unverletzt bewahren. Wir haben es durch Eure 
frei abgegebenen Stimmen erlangt, die freieſten die jemals abgegeben wurden. 
Wir find Eure Repräſentanten und einzigen Mandatare. on uns und in 
unſerem Namen muß jeder, ſelbſt der kleinſte Theil unſeres Bodens regiert 
werden, um fo mehr dieſe heldenmüthige Stadt, das Herz unſeres Frankreichs, 
welche nicht dazu geſchaffen iſt, ſich lange Zeit durch eine aufrühreriſche Mi 
norität überraſchen zu laffen. Bürger und Soldaten! Es handelt ſich um 
das erfte Eurer Rechte, an Euch iſt es, daſſelbe aufrecht zu erhalten. Eure 
Repäſentanten appelliren einftimmig an Euren Muth; fie fordern von Euch 
Allen einmüthigen und kräftigen Beiftand. Wir beſchwören Euch, Euch eng 
um dieſe Verſammlung zu ſchaaren, welche Euer Werk, Euer Ebenbild, 
Eure Hoffnung und Euer einziges Heil iſt. 

Brüſſel, 23. März. Admiral Saiffet iſt zum Komman⸗ 
danten der Nationalgarde in Paris ernannt. Geſtern Demon ⸗ 
ftration von mehreren Tauſenden in Rue Vienne zu Gunſten 
der Regierung. Das Revolutionskomite hat aus der Bank eine 
Million entnommen zur Beſoldung der Nationalgarde und der 
übergetretenen Soldaten. Die Bartikaden waren geſtern ſtärker 
heſetzt, theilweiſe mit Soldaten. Allgemeine Waffenverthellung. 
Telegraphiſche Verbindung mit den Provinzen den Aufſtändiſchen 
gänzlich abgeſchnitten. Das Komite macht bekannt, daß vor⸗ 
läufig kein Pfandverkauf, kein Wechſel binnen Monatsfriſt ein⸗ 
geklagt, kein Miether ermittirt werden fol, ferner daß Gene⸗ 
rale Thomas und Lecomte nach Verdienſt behandelt worden 
ſeien. Erſterer habe in Zivil eine Barrikade gezeichnet, Letzterer 
auf das Volk ſchießen laſſen. Herzog von Aumale ſoll ſich in 
Dreux aufhalten. — Das „Bureau Habas-Bullter Reuter“ er⸗ 
fährt, daß die franzöfiſche Regierung beabſichtigt, die in der 
Bretagne ſtehenden Truppen um Le Mans akt: 
um diefelbeit, wenn es nöthig ſein follte, mit zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Ordnung in Paris zu verwenden. Cine Brigade 
er bereits Laval verlaſſen und werde heute in Le Mans ein« 
treffen 

Bern 23. März. Vergangene Nacht fand bei Colombier 
(Kanton Neuenburg) in Folge falſcher Weichenſtellung ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen einem Güterzuge und einem Zuge, welcher 
internirte Franzoſen transportirte, ſtatt. Bis jetzt find 22 Todte 
und 72 Verwundete in Folge dieſes Zuſammenſtoßes ermittelt. 
— Hierher gelangte Gerüchte von der franzöſiſchen Grenze mel⸗ 
den, daß anläßlich der Pariſer Vorgänge auch in Lyon eine 
bedrohliche Gährung zu herrſchen beginne. 

Wien, 23. März. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes beantwortete der Miniſterpräſident Graf Hohen⸗ 
wart die Interpellation Herbſt und Genoſſen, in welcher fie 
angeſichts der fortdauernden Ungewißheit über die wahren Ab⸗ 
ſichten des Ministeriums die Frage ſtellen, wann die Regierung 
die angekündigten ſtaatsrechtlichen Vorlagen einbringen werde. 
Der Miniſterpräſident weiſt auf die in dem Programme der 
Regierung niedergelegte Erklärung hin, in welcher dieſelbe das 
beſtehende Verfaſſungsrecht als den Boden bezeichnet habe, auf 
welchem die Regierung ſtehe und auf welchem fie die Verſöh⸗ 
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wachſen. Die Natioualberſammlung hielt geſtern ihre erfte nung aller berechtigten Wünſchen anſtrebe. Die Regierung 


werde die Ta er durch welche den Landtagen eine er⸗ 
weiterte geſetzgeberiſche Initiative gewährt werden ſollte, dem 
Haufe gleich nach den Dfterferien vorlegen. (Bravo rechts.) Der 
Antrag von Herbſt, an die Antwort des Miniſterpräſidenten 
eine Debatte zu knüpfen, wird einſtimmig angenon men. 

Bukareſt, 23. März. Die Kammer nahm in ihrer heu⸗ 
tigen Sitzung die Geſetzesvorlage bezüglich der Erhöhung der 
Grundſteuer von 4 auf 6 Prozent an. — Der Getzentwurf zur 
Tilgung der ſchwebenden Schuld wurde in Erwägung genom⸗ 
men. Acht Deputirte ſtellten den Antrag, die Budgetvorlage 
en bloc anzunehmen, da die Seſſion der Kammer mit dem 27. 
d. M. beendigt iſt. n 

Brief und Zeitungsberichte. 
Berlin, 23. März. 

— Die 7075 Corr.“ ſpiicht die Hoffnung aus, daß die 
Friedensverhandlungen in Brüſſel durch die augenblick⸗ 
lichen Verhältniſſe in Frankreich einen nur kurzen Aufenthalt 
erfahren mögen. 5 f 

— Der Feld marſchall Prinz Friedrich Karl wird, 

wie wir hören, entweder heut Abend oder morgen früh nach dem 
Kriegsſchauplatz zurückkehren. 
Sicherem Vernehmen der „Augsb. Allg. Ztg.“ nach 
beabſichtigen die deutſchen Biſchöfe in Kurzem wieder eine 
Zuſammenkunft in Fulda zu halten, um ihren weiteren Ope⸗ 
rationsplan gegen die Konzils-Opponenten zu berathen. 

— In Sachſen iſt am 21. d. M. nach kurzem Krankenlager 
der langjährige Präfident der erſten Ständekammer, Kammer⸗ 
herr wirkliche Geh. Rath v. Frieſen (auf Rötha), geboren 
1796, verſchieden. 

— Den Erfurtern iſt es gelungen, den General v. Moltke 
zum Reden zu bringen. Derſelbe war mit dem Kaiſer nicht 
ſofort nach Weimar gefahren, ſondern die Nacht vom 16. auf 
den 17. März in Erfurt verblieben. Hier wurden dem großen 
Manne die begeiſtertſten Ovationen gebracht; hier hat der 


Impofatten"Badelauge iin ungefähr folgende Worte 
roße Auszeichnung, welche Sie mir 


geſprochen: 

Zanächſt meinen Dank für die 
darbringen. Ich nehme fie als den Ausdruck des allgemeinen Dankes für 
das Heer entgegen. Das Heer hat Großes geleiſtet; aber auch Ste, 
meine Herren, haben viel gethan, haben Opfer gebracht, die mit Geld nicht 
aufzuwiegen find. Indeſſen der Preis des Kampfes ift auch ein großer. Wir 
haben das erreicht, woran unfere Vorfahren ſchon ae Jahrhunderten gear⸗ 
beitet haben; wir haben ein einiges Dentichland ! Gebe Gott, daß wir recht 
einig bleiben! Alles verdanken wir aber zunächſt unferem kaiſerlichen Kriegs. 
herrn; deshalb faſſen wir alles zuſammen in die Worte: Gott erhalte noch 
recht lange, Gott ſegne unſeren Kaiſer! 

Die Menge ſtimmte jubelnd ein. Graf Moltke verließ am 
anderen Morgen Erfurt und ſchloß ſich in Weimar wieder dem 
Zuge des Kaiſers an. 

— Der Thronſeſſel, vor welchem Kaiſer Wilhelm 
vorgeſtern im weißen Saal des hieſigen Schloſſes den erſten deut⸗ 
ſchen Reichstag eröffnete, iſt wie ſchon im Allgemeinen erwähnt, 
der über 800 Jahr alte Kaiſerſtuhl der deutſchen Kaiſer aus 
ſächſiſchem Stamme. Die „Spen. Ztg.“ theilt über ihn 
noch mit: 5 

Wr war im Dom der ehemals freien Reichsſtadt Goslar aufgeſtellt, bis 
dieſes ausgezeichnete vaterländiſche Deakmal im Jahre 1820 niederg riſfen 
und ſein Kirchenſchat und beweglicher Inhalt überall hin zerſtreut wurde. 
Aber merkwürdiger Weiſe, gleich einer prophetiſchen Andeutung, gelangte 
dieſes werthvolle alterthümliche Kunſtwerk ſpäter in den Beſitz eines Mit« 
gliedes unseres Königehaufed, des Prinzen Karl von Preußen. Der Sitz 
und Untertheil des Chro es iſt aus Sandftein gearbeitet, dagegen ſind die 
Rücken- und Armlehnen aus Erz maſſiv gegoſſen. Die Lehnen bilden durch⸗ 
brochene, phantaſtiſch ineinander verſchlungene Ranken⸗ und Blumen Orna⸗ 
mente, wie fie der früh romaniſchen Kunſt⸗Epoche des elften Jahrhunderts 
eigenthümlich find. 

Paris 19. März. Von den heute erſchienenen Zeltun⸗ 
gen ſtellt ſich nur der „Rappel“ auf die Seite det Aufſtandes; 
ernennt das geſtrige Vorgehen der Regierung eine traurige Nach⸗ 
ahmung des 2. Dezember, rechnet ihr die Ernennungen der Ge⸗ 
nerale Binoy, d Aurelles und Valentin zu ebenſo viel Verbrechen 
an, macht fie allein für alles Geſchehene verantwortlich und ent⸗ 
deckt ſogar mildernde Umftände für die Ermordung der beiden 
Generale. Clement Thomas, ſagt er, hätte ſich unvorſichtiger 
Weiſe ſelbſt zu erkennen gegeben, und Lccomte hätte dreimal 
befohlen, auf das Volk zu ſchießen, dagegen ſich gemeigeit, in 
den Ruf: Es lebe die Republik! einzuſtimmen. „Das Zen⸗ 
tralkomite — fährt der „Rappel“ fort — hat ſogleich Befehl 
zu einer Unterſuchung über dieſez traurige Erelgniß gegeben, 
einige Verhaftungen vornehmen und die gefangenen vier Offiziere 
vom Generalſtabe auf freien Fuß ſetzen laſſen.“ — Das repu⸗ 
blikaniſche „Sidele“ jagt: 

Geſtern waren wir traurig, heute bricht und das Herz. Der Mont⸗ 
martre empört ſich gegen die Regierung des allgemeinen Stimmrechts. Die 
R glerang verliert die Geduld in dem Augenblicke, da fle gerade noch 24 
Ständen Geduld haben mußte. Die Abgeordneten von Paris kreuzen ſich, 
nachdem fi: ein Wörtchen geſprochen, die Arme und rühren ſich nicht. Was 
„steht in der Geſchichte Frankreichs bevor? Republikaner, vom Grund un⸗ 
ſerer Seele, ſeufſen wir, aber wir verzweifeln nicht! Die Redaktion 


des „Sisele“. 7 
In demſelben Blatt erläßt Henri Martin, der bekannte 
„einer der Maires und zugleich Abgeoroneter 


begrüßte, 


Geſchichtsſchreiber 
von Paris, folgenden Nothſchrei: “RR 
Im Namen unferes dem Verſ heiden nahen Vaterlandes, im Namen 


unferer Vater, welche uns aus ihrem Grabe verfluchen würden, im Dann 


deren Zukunft wir auf immerdar zertrümmern würden, 
halten wir inne! Der Abgrund öffnet ſich; 
ſtuͤrzen wir es nicht hinein! Pa 
fation, verlaſſen von der ganzen Welt, 
Schach gehalten, unter namenloſen P 
Ordnung bewährt, Hunger und Kälte, 
Aus dauer Trotz geboten, und als ihm en 
die Waffen aus der Hand ſt 
den Feind in ſeine ſo ruh 
mochte es noch, dem Feinde 
Es halte die Ehre und mit! 
unſere letzte Hoff 
uns gegen einander. 
rend der Feind noch 
Gunſt unſerer Verirrungen unferen Ruin 
Männern, welche Paris vertheidigt haben, 
indem ſie gegen eine Regierung kämpfen, 
t, ſte aufrecht erhalten u 
ſich die Helfershelfer des 
Ben und ſchüren unſere Zwietracht. 
wohin wir gehen: in Junttage mi 
erkrieg heute, das iſt morgen 
die Wiedereinſetzung eines Despotismus, 
nen franzöſiſchen Namen, 


Frankreich ſteht am 
ris hat ohne Armee, 
die furchtbarſte Armee Europas in 
rüfungen eine bewunderungswürdige 
Feuer undEiſen mit unwandelbarer 
dlich mit dem letzten Stück Brod 
elen, als es den ärgſten Schmerz 
u vertheidigten Mauern einziehen zu fehen, ver. 
durch die Maſeſtät feines Unglücks zu imponiren (ö) 
hr die Zukunft Frankreichs gerettet. Soll ein Tag 
ichten? Ein schreckliches Mißverſtandniß waffnet 
Franzoſenblut iſt von Franzoſenhand gefloſſen, 
immer vor unſeren Thoren ſteht, bereit, unter der 


glauben noch jetzt die Republik 


zu wollen. Und 
geſtürzten Despotismus im Dun⸗ 
ie Augen und ſehen wir, 
t den Preußen in Saint⸗Denis. Der 
der Feind wieder in Paris und viel» 
welcher der Vaſall des rem“ ⸗ 
wer die Stimme und 
ch in dieſe unſelige Arena ſtürzen, um dem 
ſonſt müßte es heißen: Alles iſt verloren 
hre! Und es gebe kein Frank 
Der Korreſpondent der „ 
ris am 19. März wie folgt: 
Um die Mittagsſtunde war heute alles ruhig. 
marſchiren bataillonsweiſe als Deputationen 
Als ich die Rue Lafayette 
cheinenden Kerlen mit dem R 
ch wurde geſchlagen, 
in einigen Läden nahe der Place Vendome 
und Kontributionen „pour la Ligne“ erhoben. Man beſorgte, das 
lkomite werde die Beſetzung der Stationen auf den nach Verſailles 
Das Gerücht von der Verhaftung Chanzys 
Geſtern um 8½ Uhr ging ich 
Platz war faſt leer; aber in der Rue 
arke Abtheilung Nationalgarden, und an jeder Ecke 
Von der Richtung der Baſtille 
iner Nähe ließ ſich bei einem 
die Erde fallen und zielte die Straße hinauf. Ein anderer 
bt, ſchwer betrunken, heran, und befahl mir zu 
t war das Hotel de Ville noch nicht okkupirt. 
nd den Tuilerien gingen Patrouillen von National» 
Um 9 uhr ſah ich beim Louvre den Abzug der 
Gendarmerie aus ihrer Kaſerne. Derſelbe fand in 
Pöbel wußte wahrſcheinlich nichts davon. Die 
Reiſeſäcken und Ueberröcken belaftet und wären 
ziereffekten nach der 
eite des Louvre nach 
Louvre und Tuilerien wurden 
und Miniſter und Generale 
e nur zuſammenbringen konnten, nach 
Uhr könnte ein einziges Bataillon die 
it Leichtigkeit zurückerobert haben. Zwiſchen 11 
ie Nationalgarden allmälig auseina 
war ganz Paris ruhig. 


ſchieden erklärt ha 


das Herz eines Feanzoſen 
Kampfe Einhalt zu thun; 


9 
Times“ ſchildert die Lage von 


Nur Nationalgarden 
Zentralkomite nach dem 
inauffuhr, wurde ich von eini« 
ufe empfangen „Ah bas les 
aber es herrſchte wenig Auf⸗ 
wurden Lebensmittel 


renden Bahnen anordnen. 
ſeiner Ankunft in Paris beſtätigt 
nach dem Hotel de V 
St. Antoine ſtand eine ft 
der Rue Rivoli waren aufgeregte Gruppen. 
her fielen Schüſſe. Ein Nationalgard ſt in me 
Laternenpfahl auf 
kam mit aufgedunſenem Geſt 


Zwiſchen demſelben u 
arden auf und ab. 
arde de Paris und der 

aller Stille ſtatt und der 

Leute waren mit Bettdecken, 

nicht kampffähig geweſen. Sie trugen Koffer und Of 

d marſchirten dann von der Quai ; 

wo fie heute Morgen eintrafen. 

omit aufgegeben; die Thore wurden 
ten ſich mit ſoviel Truppen, wie 

Verſailles auf den 


Aber um 8 Uhr heute früh 

La Vilette und die Arron⸗ 
eſchloſſen haben, waren bereits 
d vollſtändig ſtarr vor Be⸗ 
enden Bitten der Regierung nicht nachgekom⸗ 
eigene Feigheit ihren bitterſten Feinden in die 


Obigen iſt noch Folgendes aus den Depeſchen des 
als Ergänzung nachzutragen: 

Die Aufſtändiſchen finden keinen 
Nur die Weinläden 


nach Hauſe kam, 
wurden drei Kanonen abgefeuert; 
welche ſich dem Zentralkomite ang 
Beinen. Die anftändigen Leute ſin 
ſtürzung. Sie find den d 
men und haben ſich durch die 


ily Telegraph“ 

Paris, 19. März, 10 Uhr Abends. 
Widerſtand und find je 
find offen und angefit 
Betrunkenheit; das Pflaſt 


t faktiſch im Beſitze der Stadt. 
t von den Inſurgenten' in verſchiedenen Stadien der 
er iſt aufgeriſſen; in allen Richtungen werden 
Weiber und Kinder arbeiten um die Wette. 
liegen in den Straßen umher und ſpielen 
andere liegen hilflos auf Bänken aus 
der Pöbel iſt ſouverän. Eine A 
das Juftizminiſterium; die Beamten entflohen. 


Rom, 18. März. 
welchem der Kaiſer in Ber 


mit geladenen Ge- 
Man ſieht Weiber 
theilung der Aufſtändiſchen 


Am Abend des heutigen Tages, an 
lin feinen Einzug hält, wird die bie⸗ 


Börlen⸗Celegramme. 
Berlin, den 23. März 1871. (Telegr. Agentur.) 
N 


5 Kündig. für R 
79 | Kündig. für Sp 


N Wondsbörſe Schluß ruhig. 


Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktten 
r. Staats ſchuldſcheine 
„neue 4% Pfandbr. 
oſener Reutenhrieft 


Nds flau 
elle pr. 100 


17. 14J Italiener 
17.16] Amerikaner 


leg , 100 K 
uſſiſche Banknoten 


Stettin, den 23. März 1871, (Telegr. Agentur.) 


behauptet 
Re 68 


Berlin und Wien ſchloſſen geſtern in ſehr ant- 
bel bedeutend befferen Notirungen als 
geſlern für öſterreich. Kreditaktien 
ier 4 Thlr. böher eröffne 
taktien und befonders Lo 
en. Später ermatte 
vatnotirungen und Ö 


bier, ſo daß die 
ber 1 Thlr., für 
n der erſten Börfen- 
mbarden zu ſteigenden Kur ⸗ 
te die Stimmung troß höher ge 
ſterreichiſche Kreditaktlen ſchloſſen 
Italiener bei der unveränderten Londoner 
erirt, Rumänier pr. Caſſa 45-46-45 dez., 
nd⸗Kreditbank 100 bez., Brel. Diskonto 
luß der Börſe war matt, öſterreich. Kre · 
herabgeſetzten Notirungen ausge ⸗ 


er Diskontobank 1044 
Bankaktien 1454 ©. 


mirter Stimmung 
eutige Börſe gegen 
ombarben und Gali 
älfte öſterreich. Kred 
en ſehr ſtark umgin 
meldeter Wiener Pr 
1454 B., Lombarden 98% bez. 
Notiz geſchäftslos und a 53 off 
„ ult. 45% bez., Gothaer Gru 
ank 104 bez. u. G. Der Sch 
ditaklien und Lombarden blieben zu den 


Oeſterreich. Looſe 774 B. Breslau 
ant 118 B. Oeſterreich. Kredit- 
ſiſche Prioritäten 75% 
0. G. 90 B. do. Lit. H. 90 B. do. do. 
Ufer⸗Bahn 834 G. do. St.Prioritäten 954 B. Breslau 

2 Oberſchl. Lit. A. u. O. 173 G. Lit. B. —. A 


— Dru und Verlag von W. Deder & Co. (C. Röße in in Poſen. 
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fige deutſche Kolonie, unter Betheiligung des bairiſchen Ge⸗ 
ſandten Grafen Taufkirchen, der zur Zeit das Rei vertritt, und 
des preußiſchen Geſchäftsträgers, eine vom deutſchen Künſtler⸗ 
verein veranlaßte Friedensfeier begehen. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 24. März 

— Die Poſener Zeitung erhielt geſtern Nachmittag nach 
Schluß der Redaktion folgende Privat⸗Depeſche: „In owraclaw, 
23. März. Das hier vermuthete Salzlager iſt geſtern bei 
einer Tiefe von 416 Fuß erbohrt worden.“ Wenn die Förderung 
gute Ergebniſſe liefert, ſo würde dies nicht nur ein großer 
Gewinn für die Provinz ſein, ſondern auch für die Geſellſchaft, 
welche die Bahn Poſen⸗Thorn baut; bekanntlich iſt dies die 
Eigenthümerin der Oberſchlefiſchen Bahn. 

— Der hiefige Weihbiſchof Stef an owiez iſt Donnerſtag 
Nachmittag im Alter von gegen 70 Jahren geſtorben. 

— Einer der geachtetſten ee unſerer Stadt, der 
Kommerzienrath Friedrich Bielefeld, ift Mittwoch Mittags 
im Alter von 78 Jahren 2 Derjelbe wurde am 25. No» 
vember 1792 in Poſen geboren, widmete ſich dem Kaufmanns⸗ 
ſtande, hatte hier lange Zeit ein Wein⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft, und war 35 Jahre lang Lotterie⸗Obereinnehmer. Er 
machte den Feldzug von 1813 mit, und wurde ſpäter zum 
Ritter des Rothen Adlerordens 4. Klaſſe und des Kronenordens 
3. Klaſſe ernannt. 15 Jahre lang gehörte er der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung an, war einige Zeit Vizepräſident des Pros 
vinzial⸗Landtages und erwarb ſich durch Gründung der Luiſen⸗ 
ſchule hohe Verdienſte um das hieſige Schulweſen. Er wurde 
zum Präſidenten der e ewählt und führte bis 
zu ſeinem Tode den Vorſitz in dem erwaltungsrath der Pro⸗ 
vinzial⸗Aktienbank, welche er mit begründet hatte. Vor einigen 
Jahren feierte er ſein 50jähriges Bürgerjubiläum, und bald da⸗ 
rauf ſeine goldene Hochzeit. Der hieſigen Loge gehörte er mehr 
als 50 Jahre an und bekleidete in derſelben die höchſten Grade. 
Unſere Stadt verliert in dem Dahingeſchiedenen einen Bürger 
in des Wortes beſtem Sinne. 

— Bei der bevorſtehenden ei. der Reſerve⸗ und 
Landwehr⸗Mannſchaften ſollen die Ortsvorſtände u. ſ. 
w. den Landräthen von der erfolgten Entlaſſung der einzelnen 
Reſerviſten und Wehrmänner zum Zwecke des Aufhörens der 
Familien ⸗Unterſtützung en Anzeige machen. Mit dem 
1. April d. J. würden, nach 8 5 des Geſetzes vom 27. Febr. 
1850, wieder die geringeren Unterſtützungsſätze für die Sommer ⸗ 
monate eintreten. 

— Die franzöſiſchen Gefangenen, welche in neuerer Zeit mehr 
Freiheiten als früher genießen, benußten diefelben leider zu Exzeſſen man⸗ 
cherlei Art. Am Dienftage z. B. kamen in eine Reflauration in der Nähe 
der Petrikirche 4 Gefangene, verzehrten im Betrage von 1 Thlr. 10 Sgr. 
und begannen alsdann ſich, einer nach dem andern, zu drücken. Als nun die 
Wirthin, eine Polin, auf Bezahlung drang, faßte der eine fie an der Gur« 
gel und drängte fie zurück. Unterdeſſen war ein Polizeibeamter herbeigeholt 
worden, und ließ durch eine Patrouille die beiden, urüdgebliebenen 
Gefangenen verhaften. Der eine derſelden pochte darauf, daß er Feldwebel 
fet und nicht verhaftet werden könne. Wie man fleht, if vielen der Ge⸗ 
fangenen ihr Standpunkt noch nicht recht klar. — Am Dienſtage wurde ein 
ſchwer angetrunkener Turko von der Hauptwache nach dem Kernwerk trans- 

ortirt, and am Mittwoch Abend brachte eine Patrouille von der Walli ⸗ 
cel einen großen ſtarken Turko, welcher ſich energiſch wehrte und ſträubte, 
und die Erditterung ſeiner Transporteure beſonders dadurch wachrief, daß 
er fortwährend rief: Prussi caput! Daß er unter ſolchen Umſtänden gerade 
nicht mit Glaceehandigupen angefaßt wurde, läßt ſich wohl denken. Wie 
auf der Walliſchei aufgegriffen worden ſein. 

B. Birnbaum, 21. März. [Eiſernes Kreuz] Der Unteroffizier 
im 2. Leib-Hufaren-Regtment Nr. 2 (Garniſon Poln. Liffz), Juuus Heintze, 
Sohn des katholiſchen Lehrers Herrn Heintze, iſt am 9. d. M. für ſeine am 
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Offiziere höhern Ranges wohnten während ihrer Kriegsgefangenſchaft 
Bonn und haben, obwohl fie keine intime Bekanntſchaften in deutſchen Kreir 
fen note durch ihr Betragen ſich die Sympathie und Achtung Aller er-“ 
worben. 
Freundſchaft und jetzt, 
Offiziere ſchlägt, hört man auf allen Seiten von herzlichen Abſchiedsmahlen. 
Ein franzöſiſcher Oberſt hat ſich die Langweile ſeines Aufenthaltes in Bonn 
durch die Ueberſetzung eines deutſchen milttäri 

hei von Metz in das Franzöſiſche zu kürzen gewußt. 


Bevölkerung behandelt worden. 
geſchweige denn inſultirt; ſelbſt die Neugierde der Kinder wurde gefliffentlich 
im Zaum gehalten, R 
das Programm der „anti- preußiſchen Ligue“ e und ohne irgend welche 
Bemerkung legte ich das 

Behandlung ſprach, 
Er las es, und als er geendet knüllte er die Zeitung zuſammen und warf ſie 
unter den Tiſch mit dem Bemerken! 
Landsleute.“ 


Murchiſon, der Präfident der geographiſchen Geſellſchaft, den Inhalt eines 

vom 6. Dezember 1870 aus 5 
fes Sir Samuel Bakers mit. 
Schreiben, daß er während feines Aufenthalts an der erwähnten Station 
den Sklavenhandel am weißen Nil gründlich unterdrückt hade, und 
drückt die Erwartung aus, daß England die aufrichtigen Abſichten, melde 
der Khedive zeige, 
mache, anerkennen werde. Der nächſte Brief Sir Samuels wird aus Gon-“ 
dokoro eintreffen, 
zogen iſt. : 


berg, Verficherungsinſp. Gosky aus Berlin, Bauunternehmer Reymer a 
Ungarn, Frau Poſthalter Rieck aus Rogaſen, nit 
Kaufl. Fraenkel, Lamm, Sachs, 
Mundt aus Rathenow, Drevenſtedt aus Stettin, 
Haſter aus Warſchau 


Rentier Sarrazin aus Liſſa, ; 
Kae aus Dzialyn, Fräul. Haug aus Kolatka, Vizefeldwebel Gobbin au £ 
eſel. 5 


HEBWIGS HOTEL DE ROME. Die fl. 
Cohn aus Berlin, Brandt aus Pforzheim, Bodenftein aus Stargard un 


Fechner und Aſſeſſor Richter aus Frankreich, Direktor Liebe aus Dresdu, | 
| 2 aus Warſchau, die Rittergutsbeſ. v. Jaraczewskt aus Groß⸗ 
'». 

Agent Weydemeyer aus München, Apotheter Kanter aus Stettin, Sch u 


man hört, ſoll dieſer Turko ſchon vor mehreren Tagen deſertirt und endlich Sachſen, 
Hamburg, Cador aus Mainz, Domſchke aus Danzig 


23. September v. J. bei Eroberung einer bedeutenden Anzahl von Gewehr 
in fonftigen Waffen bewieſene Bravour, mit dem ein 
orirt worden. 


ernen Kreuze de⸗ 


Sermiſchtes. 


„Berlin, 20. März. Vorgeſtern fand hier ein Feſtmah! ſtatt, 


welches zu Ehren des Prof. Wicheldaus von einer Anzahl feiner Zuhörer 
bei Gelegenheit der Ernennung deſſelben zum Profeſſor veranſtaltet war. 
Die Feſtkarte dieſes „Feſt⸗Stoffwechſels“, wie der offizielle Titel lautet, war 
a Re: Belle den chemiſchen Lehren angepaßt, fo daß z. B. nicht 

avtar 
Pillen, nicht Gefrornes, ſondern Kalſemiſchung aus Kohlenhydraten ſervirt wur · 


den und daß nicht Margeauz getrunken, ſondern die Formel M 


egpligirt, und nicht Champagner geſchlürft, ſondern die explofible Kohlen F 
ſäure im Liebig'ſchen Kühler beſtimmt wurde. 1 81 N 


ſondern Piſcalbumin, nicht grüne Erbſen, fondern Legumin in 


G E 
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Bonn, 18. März. Der durch ſeine trefflichen Berichte vom Kriegs ⸗ 
. bekannte Berichterſtatter der „Daily⸗News“ bei der Maas. Armee, 


ajor Forbes, ſchreibt unterm 15. d. aus Bonn: „Diele Tune 
n 


Mit den Engländern in Bonn lebten ſie auf dem 15 wärmſter 
da die Stunde des Scheidens für die franzöſiſchen 


chen Werkes über die Bela I 
1 Alle ſprechen mit 
erzlicher Würdigung von dem Zartgefühl, mit welchem ſie von der nale ＋ 

Keine läſtigen Gaffer haben ſie moleſtirt, 
Ich hatte zufällig ein Pariſer Journal bei mir, welches 


Blatt einem der Offiziere, der jo herzlich von der“ 
die ihm in Deutſchland zu Theil geworden war, vor. 


„Mein Herr ich erröthe über meine | 
*eEgypten. In einer Zuschrift an die Times“ thellt Sir Roderd 5 


Kiva am weißen Nil datirten Brit⸗ 
Der Reiſende meldet in dieſem 


Te ws 


indem er dem abſcheulichen Menſchenhandel ein Ende 
wenn dort die ganze Expeditionsflottille zuſammenge“ 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 24. März. 
HYLIGS HOTEL DE DRRADE. Kreisgericktzrath Bachmann a. Grüne 
Rittergutsbeſ. Nicaeus, 


Haucke, Schmidt, Breslauer aus Berl 
Güttler aus Schwiebn | 


HOTEL DR BERLIN. Rittergutsbeſ. v. Budziſzewski aus Malachome, 
Kaufm. Sklaret aus Liſſa Geſchw. Fräule, 


ie Kaufl. Möbius aus Magdeburg 


Ehrlich aus Stettin, die Nittergutsbeſ. Kennemann und Frau aus Klen 
Sarazin aus Karczewo, Rentiere Bräul. Pomorska aus Szokowo, DOM 

STERN S HOTEL DE L EUROPE. Kaiſ. ruſſ. Kammerherr Maite 
rzyzanskt und Frau aus Kaltſzang, Graf Mielzynekt aus Pawlow 


ſpielerin Dalchow u. Schweſter aus Berlin, Bergwerksdirettor Steude m) 
Advokat Diberg aus Torgau, die Kaufl. Tina und Walter 6 


SCHWARZER ADLER. Paſtor de In Roi aus Reuſtadt, Gerichtsdiae 
Malinski aus Grätz, Rittergutsbeſ. v. Ruczynskt, Doktor Kude aus [4 | 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Breslau, 23. März, Nachmittage. Spirttas 9000 Tr. 143. 
Weizen pr. März 725. Roggen pr. März 51, pr. April⸗Mai 51, pr. 
Mai⸗Juni 52. Rub sl loko 134, pr. März 183, pr. Sepibr⸗Oktober 121 · 
Kleeſgaten feſt. Zink ohne Umſatz. 

Bremen, 23. März. Petroleum unverändert. 

Hamburg, 23. März, Nachmittags. Berretdemarkt. Weizen loko 
angenehmer, Rogam loko unverändert, beide auf Termine feſt. Weizen pr. 
März 127-pfd. 2000 „in Mk. Banko 165 B., 164 G., pr. April-Mai 
127.pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 166 B., 164 G., pr. Mat-Zunt 127 
pfd. 2000 Pfd in Mk. Banko 166 B., 165 G., pr. Juni» Juli 127 pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Banko 167 B., 166 G. Roggen pr. t. 1153 B., 
1144 G., pr. April Mai 1154 B., 1144 G., pr. ai⸗Junti 117 B., 116 G., 
pr. Juni ⸗Juli 118 B., 117 G. Hafer ſtill. Gere ruhig. Kübel 
matt, loto 31, pr. Mal 30, pr. Oktober 284. Spiritus matt, loko, pr. 
März und pr. Mal⸗Juni 215, pr. Jull-Auguſt 225. Kaffee flau, zes 
1000 Sack. Petroleum unverändert, tandard white loko 131 B., 1: 
ee 55 und pr. April 13 G., pr. Auguſt⸗Dezember 14 G. — Wet 
er ſehr fhön. 2 

a 22. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge · 
treibe ⸗Markt (Schlußbericht). Weizen geſchäftslos. Roggen loko 
unverändert, pr. März 2123, pr. Mat 2164, pr. Oktober 2193. Raps pr. 
Rüböl loko 49, pr. M ſt 453. — Schön. 


$ 61 49 B., pr. März 
Mal 50 B., pr. September «Dezember 54 B. Weichend. 


rikaner 974 bz. Italieniſche Anleihe 534 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 23. März, Nachmittegs 2 Uhr 30 Minuten. 

Fe. Köln⸗Mindener Eiſenbahn 900 94% Oldenburger Staats⸗Prämien 

anleibe 374. 

i Sm ER nach werden vier holländiſche Häuſer eine Aprozent. 

Prämienanleihe gegen Verpfändung von Graz Raaber Prioritäten zum 


Kurſe von 85 emittiren. 

e proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1382 965. Türken 42}. 
Oeſterr. Kredttaktien 256. Oeſterreich. Franz. Stagtsb.⸗Aktten 985. 1860er 
Looſe 77}. 


1864er Looſe 1173. Lombarden 172}. Kanſas 72%. Rockford 58}. 
Georgia „2. Südmiſſourt 68}. 

eee 4. M., 23. Mürz, Adends. T@ttelten-Gogietät.] 
Amerikaner 963, Kreditaktien 2 Staatsbahn 3814, Lombarden 1705, 
Galizier 242, Süberrente 553. Matt. 


Wien, 23. März. (Schlußkurſe.) Sehr gün 


ſtig. 
Silber- Rente 68, 20, Kreditaktten 269, 50, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 


—— . Hk —ä— — ö—ñ—äià— .—̃— Ue.bẽẽ 


firayn, Frau Rätbin Hüttner aus Schroda. } 
14 


Berlin, 23. März. Die Marktpretſe des Kartoffel-Spirt Mi 
er 10,0009%/, (100 L. & 100%), frei hier ins Haus geltefert, waren auf 9 


gem Platze am 
17. März 1871 17 Rt. 9 7 Sgr. 
„ 8 
5 ” „ t. 6— gr 
21. 17 Kt. 8 Sgr. ohne Baß. 
22: 1 . 17 Rt. 8 Sgr 
23 » 17 Rt. 4—5 Sgr. 


Die Heltehen der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Bromberg, 22. März. Witterung: klar. Morgens 1 , M 4 

8 P. — Weizen fe, 120—12bpfö. mehr oder weniger mit Fe, 
wuchs 64—72 Thlr. 126 —130pfd. geſund 73.78 Thlr. pr. 2125 
Boll gericht. — Roggen 1-0--124pfs. 48-49 Ahle. pr. 2000 (et u 
Bellgewict. — Große Gere 38—22 Ahle. pro 1875 Pfe. — b, 
4452 Tölr. pr. 2250 Pfd. Bollgew, beſte Kocherbſen Aden bezahlt 

Spiritus ohne Zufuhr. (Brom 9. Big 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Woten, | 


Daum. | Stunde. Fe ber Sie, Ther. win. | Bolte, 


28 Mürz Nachm. 2 28, 2% 68 + 122 Dad! „ganz heiter 
23. Abnds. 10 28. 3% 28 | + 608 | OND 1-2 ganz delter⸗ 
24. Morgs. 6 28 3% 65 ＋ wi O 2 (ganz heiter. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Bofen, an 2 Wan 1871, Wormittage 8 Uhr, 7 Buß 3 2 


— —— 


104, 50, Galigiee 257, 75, London 124. 75, ec Deſſbahn 255 
xrebitlooſe 164, 25, 1860rr Looſe 95 90, Lomd. Eſſenb. 182, 40, 
Looſe 123 80, Napoleonsd'or 9, 95}. 9 
Wien, 23. März, Abends. Abendbörſe. Krebitaktien Gal N 
Staatsbahn 405, 00, 1860er Looſe 96, 00, 1864er Looſe 123, 80, G. 
257, 50, Lombarden 182, 10, Napoleons 9, 94. Lebhaft. 
London, 23. März Nachmittags 4 Uhr. Nordd. Shapfht 
Konſols 92 K. Stalteni. ö prog. Rente 58 . Lombarden 141 · 
Anleihe de 1865 433. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 92. 0 
Paris, 21. März, Abends. (Auf indirektem Wege.) a 
proz. Rente 51, 00, Anleihe 52, 25 Staatsbahn 816, 25, 
360, 00, Nordbahn 930, 00. Wenig Geſchäft. 1 
Metonoet, 21. erg, ane 6 Une. „c gane 90 % 
rung des Coldegios 114, miebrigfte 11. Wechſel auf Lenden in 186% 
Soldagio 11}, „de 1885 1124, do. de 1 
“ 


6 P. 85 C. Rafflin. W e. in Rework 24, bo. do. Phifadel pd 


